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Angebot vom 24.09. bis 29.09.2018

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

• Sauerbraten, ..........100 g 0,91 3

• Schmetterlingsschnitzel, 100 g 0,71 3

•  Hausmacher Sülze, 100 g 0,58 3

• Räucherling,
 gefüllt oder natur, ........100 g 1,33 3

FLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf ♦ Partyservice ♦ Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

SONDERANGEBOT Dieses Angebot gilt nur
bis zum 13.10.2018!!!

Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch, 2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen

zum EINFÜHRUNGSPREIS statt 80,00 EUR nur 75,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Kasslerkamm, ohne Knochen . . . . . . . . 100 g,   0,79 EUR

Rinderkochfl eisch, ohne Knochen  . . 100 g,   0,55 EUR

Rohpolnische Salami, . . . . . . . . . . 100 g,   1,49 EUR

Soljanka, Dose. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 g,   2,29 EUR

Das Angebot ist gültig vom 24.09. bis 29.09.2018

Schloßstr. 1 • Weitersroda

� 03685 / 40 55 770

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 18.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Bratenaufschnitt  100g 0,99 €
Apfel-Grieben-
schmalz, . . . . . . . . . . . 100g 0,49 €
Schweine-
rollbraten. . . . . . . . . . 100g 0,79 €
Rolladenpfanne   100g 0,99 €

Angebot vom 25.09. bis 29.09.2018

Solange der Vorrat reicht !

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 6 75 22 • Fax: 6 75 25

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Öff.: Di. - Fr.: 8. 00 - 16. 00 Uhr • Sa.: 7. 00 - 11..00 Uhr

Lachsbraten,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Schweinekotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,75 d

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,15 d

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

ANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 25.09. bis 29.09. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Gulasch, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Schweinerouladen,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  100 g, 0,69 M

1A-Rindergulasch, vom Jungbullen,  .   .   . 100 g, 0,89 M

Fleischwurst, grob oder fein,   .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,79 M

Champignon-Lyoner,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 1,09 M

Wildsalami, Hirsch und Wildschwein,  .  .  . 100 g, 1,79 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 25.09. bis 29.09.18

Mittwoch - Wellfleisch von 9 .30 - 11 .30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Jetzt wieder frische Pferderouladen und -braten im Angebot .

Kaum noch Pilzsachverständige im Landkreis tätig
Themar (jd). Speisepilze in 

den heimischen Wäldern und 
Fluren selbst zu sammeln, ist zu 
einem besonderen Hobby ge-
worden. Auch wenn in diesem 
Jahr bedingt durch fehlende 
Niederschläge die Herbstpilze 
nur spärlich sprießen. So gibt es 
doch zunehmend mehr Men-
schen, die sich in ihrer Freizeit 
mit Pilzen befassen. Nicht weni-
ge Pilzfreunde haben die Erfah-
rung gesammelt, dass nach ei-
ner üppigen Pilzmalzeit sich ein 
gewisses Unwohlsein mit Übel-
keit, Erbrechen oder schlimmere 
Symptome einstellen kann und 
der hoffnungsvolle Gang zum 
Arzt erforderlich wird.  Niemand 
kann so recht sagen, an wen er 
sich bei Zweifeln im Landkreis 
noch wenden kann. Im Land-
kreis Hildburghausen gibt es 
nur noch sehr wenige Pilzsach-
verständige. Zu ihnen gehören 
Peter Hofmann aus Eisfeld und 
Mario Wolf aus Römhild. Sie klä-
ren ehrenamtlich Pilzsammler 
und Interessierte über Schutz-
bestimmungen, ökologische 
Zusammenhänge und einzelne 
Pilzarten auf. Sie beraten Pilz-
freunde und Kliniken in Fragen 
der Giftigkeit oder Essbarkeit 
von Pilzarten, organisieren und 
leitet Pilzlehrwanderungen und 
naturkundliche Ausstellungen. 
Einen Kreispilzsachverständigen 
hat das Landratsamt leider nicht 
berufen. Man fragt sich, warum?

Eine wirksame, breite und 
kontinuierliche ehrenamtliche 
Öffentlichkeitsarbeit der we-
nigen Freunde und Mitglieder 
der Thüringer Arbeitsgemein-
schaft Mykologie e.V. (ThAM) 
des Landkreises findet mit viel 
Engagement unter Nutzung der 
persönlichen Freizeit statt. Die 
Pilzsachverständigen verstehen 
sich als Interessenvertreter al-
ler Mykologen und Pilzfreunde 
und somit aller Berufs- und Frei-
zeitmykologen. Sie unterstützen 
Freizeitforscher, Pilzfreunde, 

Naturschützer und Pilzzüchter. 
Wird beispielsweise der Pilzsach-
verständige von einer kommu-
nalen Dienststelle oder einer an-
deren Organisation mit öffent-
licher Pilzberatung beauftragt, 
sind die Bedingungen wie Um-
fang der Tätigkeit, Aufwandsent-
schädigung und Versicherungs-
schutz vertraglich festzuhalten. 
Die Pilzsachverständigen haben 
eine ehrenamtliche, verantwor-
tungsvolle Tätigkeit. Besonders 
hervorzuheben ist die über die 
Kreisgrenzen hinaus bekann-
te naturkundlich Südthüringer 
Pilzausstellung, die seit einigen 
Jahren in Eisfeld stattfindet. Das 
sommerliche, sehr trockene Wet-
ter der letzten Wochen hat das 
Wachstum der heimischen Pilze 
stark verlangsamt. Wegen der 
fehlenden Niederschläge sind die 
Pilzfruchtkörper der ersten Pfif-
ferlinge, Rotkappen, Maronen, 
Sommersteinpilze, Perlpilze und 
Täublingsarten im Waldboden 
versteckt geblieben. Sollten aber 
in den nächsten Wochen bis zur 
Südthüringer Pilzausstellung die 
beliebten Speisepilze sprichwört-
lich aus dem Boden „schießen“, 
stehen die ehrenamtlichen Pilz-
sachverständigen aus dem Land-
kreis Hildburghausen und der 
Nachbarschaft mit Rat und Tat 
bereit.

In diesem Jahr findet die 16. 
Südthüringer Pilzausstellung 
und 35. Kreispilzausstellung am 
6. und 7. Oktober in Eisfeld statt. 
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr. 
Zahlreiche ehrenamtliche Helfer, 
Freunde und Mitglieder der Thü-
ringer Arbeitsgemeinschaft My-
kologie e.V. und des Verbands 
Naturpark Thüringer Wald e.V. 
unterstützen diese Veranstal-
tung. Alle naturverbundenen 
Pilzfreunde sind aufgerufen, mit 
ihren Pilzfunden die Ausstellung 
zu bereichern. Pilzfunde werden 
sachkundig zu den Öffnungs-
zeiten der Ausstellung bestimmt. 
Veranstalter ist der Verband Na-

turpark Thüringer Wald e.V.
Das „Grüne Abitur“ als Pilz-

sachverständiger ablegen
Trotzdem stellen sich die Fra-

gen, wo kann man als Pilzfreund 
zukünftig seine Kenntnisse er-
werben oder erweitern? Wo 
findet theoretische Ausbildung 
statt? Wer zeigt einem in der Pra-
xis was, wann, wo und warum 
wächst? Wer kann die natür-
lichen Zusammenhänge erläu-
tern? Wie bestimmt man einen 
Pilz? Wo und wie kann ich meine 
Pilzbestimmung überprüfen las-
sen? 1000 Fragen und doch eine 
klare Antwort. Der Pilzsachver-

ständige kann helfen. Leider sind 
im Landkreis Hildburghausen 
geprüfte und gleichzeitig prak-
tizierende Pilzsachverständige 
sehr dünn gesät. Gute, erfahrene 
„Pilzlehrer” gar kann man bereits 
an einer Hand abzählen. 

Die Tätigkeit eines Pilzsachver-
ständigen im Landkreis umfasst 
die Beratung der Bevölkerung 
über den Speisewert von Pilzen, 
über Vergiftungsmöglichkeiten 
sowie über richtiges und umwelt-
gerechtes Sammeln und Verwer-
ten. Die Beratung von Ärzten und 
Krankenhäusern beschränkt sich 

dabei auf die Feststellung der Pilz-
arten durch vorgelegte Pilzreste.

Der Pilzsachverständige erhält 
als Nachweis der Zulassung ei-
nen Ausweis. Voraussetzungen 
für die Zulassung als Pilzsachver-
ständiger sind:  Bestehen der Pilz-
sachverständigenprüfung bei der 
ThAM; Nachweis einer aktuellen 
und bestandenen Prüfung bei ei-
ner der ThAM vergleichbaren Or-
ganisation; Tätigkeit als aktiver 
Pilzsachverständiger bei einer 
vergleichbaren Organisation mit 
vergleichbaren Richtlinien für 
Zulassung, Prüfung und Weiter-
bildung. 

Ein Problem ist, dass der 
Pilzberater und/oder Pilzsach-
verständiger keine gesetzlich 
geschützten Tätigkeitsbezeich-
nungen ist. Somit kann sich je-
der „Pilzfreund“ ohne Prüfung 
oder Eignungsnachweis als Pilz-
sachverständiger oder Pilzberater 
bezeichnen. So hat die Thüringer 
Arbeitsgemeinschaft Mykologie 
e.V. eine Zulassungsordnung 
für Pilzsachverständige erlassen. 
Diese Ordnung regelt die Tätig-
keit, Zulassung, Prüfung und 
Weiterbildung von Pilzsachver-
ständigen (Pilzberatern) in Thü-

ringen. Durch die Prüfung wird 
die Eignung eines Pilzkenners 
und Kandidaten für die Ausbil-
dung als Pilzsachverständiger 
festgestellt. 

Pilzkenner sind leider in den 
meisten Fällen keine guten Pilz-
lehrer. Je größer und tiefer der 
Kenntnisstand, desto höher ist 
vielfach der Abstand zum Pilz-
schüler. Um die Freude am Ler-
nen und die Liebe zur Natur aktiv 
zu fördern, gilt es, mittels natur-
kundlicher Pilzausstellung, die 
Pilzkunde allgemein verständ-
lich, anschaulich und nachhaltig 
möglichst vielen Menschen und 
vor allem den Kindern zu vermit-
teln. Dazu werden in Eisfeld zur 
Südthüringer Pilzausstellung vor 
allem Ausbilderkenntnisse sowie 
die erforderlichen Fähigkeiten 
gefordert, diese verstehbar dar-
zustellen und nicht in wissen-
schaftlichen Formulierungen zu 
verfallen. 

Junge Pilzfreunde und Frei-
zeitmykologen gesucht

Gesucht sind Pilzfreunde, die 
sich intensiver mit dem The-
ma beschäftigen möchten und 
im Landkreis als Pilzsachver-
ständiger arbeiten wollen. Mit 
Unterstützung der erfahrenen 
Pilzsachverständigen wie Mario 
Wolf und Peter Hofmann kann 
sich der Pilzfreund auf die um-
fangreiche Prüfung vorbereiten. 
Die Prüfung im „Lernort Natur“ 
besteht aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. Die 
theoretische Prüfung besteht in 
der schriftlichen Beantwortung 
von Fragen. Die Kommission 
kann im Anschluss ergänzende 
Fragen stellen. Im praktischen 
Teil der Prüfung sind vorgelegte 
Pilze und auf einer kurzen Exkur-
sion gefundene Pilze zu bewerten 
sowie eine simulierte Pilzbera-
tung erfolgreich durchzuführen. 
Folgende Anforderungen wer-
den gestellt: sichere Kenntnis 
von mindestens 150 Pilzarten, 
sichere Kenntnis aller wichtigen 

Giftpilze, sicheres Erkennen der 
Pilzgattungen, die viele oder ge-
fährliche Giftpilze enthalten, 
sichere Kenntnis der Unterschei-
dungsmerkmale häufiger Spei-
sepilze und ähnlicher giftiger 
oder ungenießbarer Pilze.

Die Ausbildung zum Pilz-
sachverständigen umfasst auch 
Kenntnisse des Erkennens von 
Vergiftungssymptome der ein-
zelnen Giftpilze, Latenzzeiten, 
Vergiftungen und Gesundheits-
schäden durch verdorbene Pilze, 
Kenntnis der Unverträglichkeit 
einiger Arten bei manchen Men-
schen (beispielsweise von Grau-
kappe, Butterpilz), Verhalten bei 
Pilzvergiftungen, richtiges Sam-
meln, Lagern und Verarbeiten 
von Pilzen, Naturschutz, beson-
ders geschützte Arten, Grund-
wissen über die ökologische Be-
deutung von Großpilzen und 
Arbeiten mit Pilzliteratur. Diese 
anspruchsvolle Ausbildung gilt 
als „Grünes Abitur“ im Lernort 
Natur und setzt eine langjährige 
praktische Erfahrung voraus. Eine 
Liste der Pilzsachverständigen der 
ThAM ist unter www.tham-thue-
ringen.de abrufbar(jd). 

Weitere Informationen bei:
- �Giftinformationszentrum der 
Länder Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt, Sachsen 
und Thüringen (GGIZ) in 99089 
Erfurt, Nordhäuser Str. 74, Tel. 
0361/730730, E-Mail: info@
ggiz-erfurt.de

- �Pilzsachverständiger im Land-
kreis Hildburghausen Peter 
Hofmann, Steudacher Weg 
41, 98673 Eisfeld, Tel. 03686/ 
618600

- �Pilzsachverständiger im Land-
kreis Hildburghausen Mario 
Wolf, Dr. Hönn Str. 22, 98630 
Römhild, Tel. 036948/21778, 
Handy: 0170/7140885

- �Pilzsachverständiger im Land-
kreis Sonneberg Michael Vogel, 
Döhlau 16, 96528 Frankenblick, 
Tel. 036766/22999, Handy: 
0174/9582530.

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region. Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.·········
Potpie: 6 auf Kraut –  
Bratwürstchen im Blätterteig
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 2 Portionen:
  �1 Packung Henglein Frischer 
Blätterteig (= 275 g)

  �270 g Sauerkraut (Konserve)
  �6 Nürnberger Rostbratwürste
  �1 EL Sahnemeerrettich
  �1 EL Öl zum Braten
  �Fett für die Form

Zubereitung:

1. Blätterteig entrollen. Eine 
Auflaufform (ca. Ø 20 cm / 600 
ml) umgekehrt auf den Blätterteig 
legen und entlang der Form mit 
etwas Überstand ausschneiden. 
Auflaufform damit auskleiden. 
Blätterteigdeckel im Durchmes-
ser der Auflaufform ausschneiden 
und in der Mitte eine kleine Öff-

nung ausstechen (z. B. mit einer 
Plätzchenform). Beiseite legen. 

2. 6 Nürnberger Rostbratwürste 
goldbraun anbraten. Sauerkraut 
erwärmen und in die Auflauf-
form geben. Bratwürste darauf le-
gen und mit einem Klecks Sahne-
meerettich garnieren.

3. Auflaufform mit dem Blät-
terteigdeckel bedecken, Ränder 
leicht andrücken und im vorge-
heizten Backofen bei 200°C (Gas: 
Stufe 4, Umluft 180°C) ca. 20-25 
Minuten goldbraun backen.

Zubereitungszeit: ca. 30 Mi-
nuten

Potpie: 6 auf Kraut – Bratwürstchen im Blätterteig.  Foto: Henglein

Backzeit: ca. 20 Minuten
Pro Portion:
kJ/kcal: 3038/732 
EW: 15,8 g
F: 51,6 g
KH: 45,7 g
BE: 3,8

Pilzsachverständige Mario Wolf, Peter Hofmann und Michael 
Vogel.                                                                                                           Foto: jd


